
 
 
 
 
 
Herrn 
Günter Neugebauer, MdL 
Vorsitzender des Finanzausschusses 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
im Hause 

Schleswig-Holsteinischer Landtag 

 
Abgeordneter 
Frank Sauter 

Finanzpolitischer Sprecher 
 

Landeshaus  ⋅  24105 Kiel 
�    0431/988-1467 
Fax  0431/988-1404 

 
Internet: http://www.cdu.ltsh.de 

E-Mail: info@cdu.ltsh.de 

 
 

Kiel, 29. Juni 2009 
 
 
 
 
 

 

Sehr geehrter Herr Neugebauer, 

 

hiermit übersende ich Ihnen Fragen der CDU-Fraktion zum zweiten Nachtrag zum Doppel-

haushalt 2009 / 2010 mit der Bitte, diese an die Landesregierung weiterzuleiten. 

 

Wir behalten uns ausdrücklich vor, weitere Fragen einzureichen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Schleswig-Holsteinischer Landtag

Umdruck 16/4421



2

   Fragen der 

X CDU 
 SPD 
 FDP 
 Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
 SSW 

   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 
   zum 2. Nachtragshaushaltsentwurf 2009/2010  

Einzelplan: § 2 Änderung des Haushaltsgesetzes 
2009/2010 

Kapitel - Titel: 
Zweckbestimmung: 

Ansatz  Bar / VE 1. NT 2009: 
Ansatz  Bar / VE 2. NTE 2009: 
Ansatz  Bar / VE 1. NT 2010: 
Ansatz  Bar / VE 2. NTE 2010: 
Sonstiges (HH-Vermerk / Haushaltsgesetz): § 20 Abs. 14 

Erwerb des Miteigentumsanteils des 
Bundes an der Liegenschaft Adolf-
straße 14-28 in Kiel 

Frage/Sachverhalt: 

Wie stellen sich die aktuellen Planungen der Landesregierung hinsichtlich des zeitli-
chen Ablauf des Erwerbs der Liegenschaft sowie ihre Überlegungen zur künftigen 
Nutzung derzeit dar ? 

Antwort der Landesregierung: 
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    Fragen der 

X CDU 
 SPD 
 FDP 
 Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
 SSW 

   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 
   zum 2. Nachtragshaushaltsentwurf 2009/2010  

Einzelplan: 04 
Kapitel - Titel: 01 - 685 09 
Zweckbestimmung: Zuschuss an Hamburg für Personal- 

und Verwaltungsausgaben des Statisti-
schen Amtes Hamburg / Schleswig-
Holstein 

Ansatz  Bar / VE 1. NT 2009: 16.422.200 € 
Ansatz  Bar / VE 2. NTE 2009: 15.622.200 € 
Ansatz  Bar / VE 1. NT 2010: 17.036.200 € 
Ansatz  Bar / VE 2. NTE 2010: 16.836.200 € 
Sonstiges (HH-Vermerk / Haushaltsgesetz): 

Frage/Sachverhalt: 

Aufgrund welcher Entwicklungen ergeben sich die im Vergleich zum ursprünglichen 
Ansatz nach Einschätzung der Landesregierung möglichen Kürzungen ? 

Weshalb fallen die Ansatzverminderungen für 2009 vier Mal so hoch aus wie für 
2010 ? 

Antwort der Landesregierung: 
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   Fragen der 

X CDU 
 SPD 
 FDP 
 Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
 SSW 

   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 
   zum 2. Nachtragshaushaltsentwurf 2009/2010  

Einzelplan: 09 
Kapitel - Titel: 02 - 511 01 
Zweckbestimmung: Geschäftsbedarf und Kommunikation 

sowie Geräte, Ausstattungs- und Aus-
rüstungsgegenstände, sonstige 
Gebrauchsgegenstände 

Ansatz  Bar / VE 1. NT 2009: 8.800.000 € 
Ansatz  Bar / VE 2. NTE 2009: 7.700.000 € 
Ansatz  Bar / VE 1. NT 2010: 8.800.000 € 
Ansatz  Bar / VE 2. NTE 2010: 7.700.000 € 
Sonstiges (HH-Vermerk / Haushaltsgesetz): 

Frage/Sachverhalt: 

Aufgrund welcher Entwicklungen ergeben sich diese erheblichen Kürzungsmöglich-
keiten bei den Ansätzen ? 

Weshalb war ein deutlich geringerer Bedarf bei der Haushaltsaufstellung noch nicht 
absehbar ? 

Antwort der Landesregierung: 
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   Fragen der 

X CDU 
 SPD 
 FDP 
 Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
 SSW 

   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 
   zum 2. Nachtragshaushaltsentwurf 2009/2010  

Einzelplan: 09 
Kapitel - Titel: 06 - 632 01 
Zweckbestimmung: Kostenanteil an dem Gemeinsamen 

Senat für Zoll- und Verbrauchsteuersa-
chen beim Finanzgericht in Hamburg 

Ansatz  Bar / VE 1. NT 2009: 40.000 € 
Ansatz  Bar / VE 2. NTE 2009: 73.000 € 
Ansatz  Bar / VE 1. NT 2010: 40.000 € 
Ansatz  Bar / VE 2. NTE 2010: 50.000 € 
Sonstiges (HH-Vermerk / Haushaltsgesetz): 

Frage/Sachverhalt: 

Auf welcher Rechtsgrundlage beruht die Kostenbeteiligung Schleswig-Holsteins an 
dem Gemeinsamen Senat ? 

Nach welchem Schlüssel wird der Kostenanteil Schleswig-Holsteins errechnet ? 

Worin sind die Ursachen für den gestiegenen Bedarf zu sehen ? 

Antwort der Landesregierung: 
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   Fragen der 

X CDU 
 SPD 
 FDP 
 Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
 SSW 

   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 
   zum 2. Nachtragshaushaltsentwurf 2009/2010  

Einzelplan: 09 
Kapitel - Titel: 10 - 686 13 
Zweckbestimmung: Förderung der Volkshochschulen und 

Hochschulen 

Ansatz  Bar / VE 1. NT 2009: 600.000 € 
Ansatz  Bar / VE 2. NTE 2009: 0 € 
Ansatz  Bar / VE 1. NT 2010: 0 € 
Ansatz  Bar / VE 2. NTE 2010: 0 € 
Sonstiges (HH-Vermerk / Haushaltsgesetz): 

Frage/Sachverhalt: 

Wie beurteilt die Landesregierung die arbeitsmarktpolitischen Effekte aus den zur 
Förderung der Volkshochschulen und Hochschulen aufgewandten Mittel ?  
(Bitte differenziert nach ASH-Programmpunkten Q 3 – Förderung der wissenschaftli-
chen Weiterbildung und Qualifizierung und M 1 – Wissens- und Kompetenztransfer 
für den regionalen Strukturwandel) 

Antwort der Landesregierung: 
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Fragen der 

X CDU 
 SPD 
 FDP 
 Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
 SSW 

   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 
   zum 2. Nachtragshaushaltsentwurf 2009/2010  

Einzelplan: 10 
Kapitel - Titel: 02 - 514 01 
Zweckbestimmung: Beschaffung antiviraler Medikamente 

Ansatz  Bar / VE 1. NT 2009: 0 € 
Ansatz  Bar / VE 2. NTE 2009: 3.630.000 € 
Ansatz  Bar / VE 1. NT 2010: 0 € 
Ansatz  Bar / VE 2. NTE 2010: 0 € 
Sonstiges (HH-Vermerk / Haushaltsgesetz): Aufstockung der Versorgungsquote der 

Bevölkerung auf 20 v.H. 

Frage/Sachverhalt: 

Aufgrund welcher wissenschaftlichen Untersuchungsergebnisse sieht die Landesre-
gierung eine Notwendigkeit zur Aufstockung der Versorgungsquote der Bevölkerung 
mit antiviralen Medikamenten auf 20 v.H. ? 

Welche Medikamente sollen beschafft werden ? (Bitte namentlich und unter Angabe 
von Menge und Hersteller auflisten) 

Antwort der Landesregierung: 


